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Spezifika der von religiösen Gruppen und Institutionen entwickelten Unterstützungsangebote für Flüchtlinge in Leoben und Bozen/Bolzano

Der Beitrag betrachtet zwei Kleinstädte im deutschsprachigen Alpenraum, konkret Leoben (Österreich) und Bozen/Bolzano (Italien), welche seit Beginn der zunehmenden Flüchtlingsbewegungen nach Europa im Sommer 2015 mit einer hohen Zahl von AsylwerberInnen konfrontiert waren. In beiden Städten war bis dato kaum Erfahrung in der Flüchtlingsunterbringung vorhanden und Politik, Verwaltung, BewohnerInnen und Zivilgesellschaft mussten unmittelbar und akut auf die Flüchtlingsbewegungen reagieren. Dabei entstandenen Unterstützungsangebote, welche hauptsächlich von der Zivilgesellschaft und NGOs initiiert wurden (Sprung & Kukovetz 2017, Wlasak 2016, Wlasak 2017).
Vor diesem Hintergrund untersucht dieser Beitrag zum einen, ob den von religiösen Gruppen und Institutionen implementierten lokalen Unterstützungsangebote für Flüchtlinge in Leoben und Bozen/Bolzano ein moralisches Solidaritätsbewusstsein zur Minderung von Leid marginalisierter Gruppen (Löschke 2015) zu Grunde liegt und/oder die Motivation die eigene transzendentale Vorstellung und religiöse Botschaft zu disseminieren. Wenn ja, welche spezifischen Formen der Unterstützungsleistung auf lokaler Ebene entwickeln sich daraus und welche Rollen spielen hierbei lokale Schlüsselpersonen und Netzwerke?
Zum anderen wird der Fragen nachgegangen, welche Rolle Religionen und Religiosität im Kontext dieser entstandenen Unterstützungsangebote hinsichtlich der Integration von AsylwerberInnen spielen und wie seitens der Stadtverwaltung mit der zunehmenden religiösen Vielfalt umgegangen wird. Denn Religionen können in Zeiten des gesellschaftlichen Wandels und in Krisensituationen als soziale Institutionen zur Krisenbewältigung in post-modernen, pluralistisch geprägten Gesellschaften betrachtet werden (Berger 1973, Knoblauch 1999), die einen wichtigen Beitrag zur Moral der Gesellschaft (Habermas 2001) leisten.
Somit kommt den Religionsgemeinschaften sowohl ein brückenbildendes, als auch ein sozial-integratives Potential zu (Wuthnow 2002; Pickel 2014). Dies trifft nicht nur auf traditionell etablierte Religionsgemeinschaften wie z.B. die Katholische oder Evangelische Kirche zu, sondern auch in zunehmendem Maße auf religiöse Migrantengemeinden (Baumann 2015).
Als Ausgangspunkt dient die Analyse von gruppen-/institutionsinternen Kommunikationsmitteln, wie beispielsweise lokale Pfarrblätter, Informationsflyer, Homepage-Auftritte und Newsletter. Darauf aufbauend werden leitfadengestützte Interviews mit LeiterInnen religiöser Gruppen und Institutionen, die Unterstützungen für Flüchtlinge in Leoben und Bozen/Bolzano anbieten, aktiven Freiwilligen dieser Gruppen, regionalen FlüchtlingskoordinatorInnen, sowie Verantwortlichen der jeweiligen Stadt geführt. Die gewonnenen Daten werden mit Hilfe qualitativer Inhaltsanalyse von Mayring (2002) hinsichtlich der Kategorien Typ und Entwicklung des Angebots, Motivation, Solidaritätsverständnis, religiöse Botschaften und transzendentale Vorstellungen, sowie des Umganges mit religiöser Vielfalt ausgewertet.
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